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Protokoll 

der LSVB-Bezirksversammlung Mittelfranken am 19. Juni 2019 

90762 Fürth, BRK-Kreisverband Fürth 

Henri-Dunant-Str. 11  

 

Beginn 10 Uhr - Ende 15:00 

_________________________________________________________________________________________ 

TOP1 Begrüßung, Genehmigung Tagesordnung und Protokoll vom 28. Nov. 2018 
  

(1) Begrüßung 
Karin Brunner, Beiratsvorsitzende des LSVB und Sprecherin des Bezirks Mittelfranken, begrüßte 

die Anwesenden, insbesondere Barbara Regitz (MdL und seniorenpolitische Sprecherin der CSU 

- Nachfolgerin von Thomas Goppel), Michael Mader (Mitglied des Bezirkstags, CSU), Franz Wölfl 

(Vorsitzender des LSVB) und Inge Hartosch (Vorsitzende des SR Fürth) und Manuela Füller  
(Diakonie Neuendettelsau, Vorstand Dienste für Senioren).  
Brüne Soltau ließ sich wegen familiärer Gründe entschuldigen.            

 
(2) Genehmigung des Vorschlages zur Tagesordnung 

Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt. 
 

(3) Genehmigung des Protokolls vom 28. Nov. 2018 
Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt mit einer Empfehlung an den Protokollführer und an 
die Verwaltung des LSVB (Frau Obst), in Zukunft die Anhänge einzeln anzuhängen und nicht 
als fortlaufende Seiten in einem einzigen Dokument zusammenzufassen. Auch wäre eine 
Seitenzahlangabe je Dokument hilfreich. 
  
 

TOP2 Grußwort von 
(1) Michael Mader, Mitglied des Bezirkstags (CSU) 

 
Zwei Themen wurden im Grußwort besonders erwähnt:  

 Die Digitalisierung und deren Umsetzung und die im Pflegebereich anwendbaren 
Tätigkeiten zur Entlastung des Pflegepersonals. Im gesamten Bundesgebiet findet die 
Umsetzung, hier im Bereich der Pflege, erst spät Beachtung. 

 Die Anzahl der z.Z. angeforderten Pflegeplätze sei statistisch nicht das primäre 
Problem, vielmehr müssen teilweise Anfragen von Aufnahmeanträgen wegen Fach-
Pflegekräftemangel abgewiesen werden.  
Die aus Sicht der Auszubildenden unattraktiven Rahmenbedingungen werden als 
Hauptgründe dafür genannt. Den Pflegebereich für Berufsanfänger und für 
Umschulungen attraktiver zu gestalten ist eine vordringliche sozialpolitische Aufgabe. 
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(2) Barbara Regitz, MdL und seniorenpolitische Sprecherin der CSU 

 
Im Grußwort wurden zuerst darauf hingewiesen, dass alle 7 Bezirke zum Kennenlernen derer 
Wünsche, in naher Zukunft aufgesucht werden.  
Die anstehenden seniorenpolitischen Themen wurden von Frau Regitz in drei Themenblöcken 
gegliedert: 

 Dialog der Generationen 
o Darunter sind die Themen Rente, gleiche Bezahlung für gleiche Tätigkeiten für 

Männer und Frauen und politische Bildung für Jugendliche zu verstehen. 
o Der Dialog auf politischer Ebene bedarf mehr Beachtung - „Jugend ist kein 

Verdienst - Alter kein Makel“. Siehe auch Anhang 3. 
 Pflege 

o Vermeidung von finanziellen Sorgen im Alter, 
o Schulgeldbefreiung für die Ausbildung im Pflegebereich, 
o Ausreichende Angebote für diverse Pflegeanfragen im stationären und 

ambulanten Bereich auch unter Berücksichtigung Entlastung von Angehörigen. 
 Wertschätzung von Senioren*innen 

o Das vom LSVB schon seit mehreren Jahren geforderte aber immer noch nicht 
umgesetzte Seniorenmitwirkungsgesetz ist dazu ein wichtiger Baustein.  

 
Fragen und Antworten: 

o Warum gibt es beim Besuch von Museen in Bayern keine Ermäßigung für alle 
Senioren*innen? Nicht alle haben eine Ehrenamtskarte, die freien Zugang 
gewährt. 

 Antwort wird nachgeliefert. 
 

o Auch, die in manchen Kommunen angebotenen verbilligten Jahrestickets sind 
für Senioren nicht wirklich attraktiv. Eine wirkliche Verbesserung wären 
verbilligte Tagestickets für Senioren. Die Landbevölkerung ist durch die 
aktuellen Angebote und durch die längeren Fahrstrecken, besonders 
benachteiligt.    

 Das Thema wird zurzeit in verschiedenen Gremien (LSVB und 
Landesregierung) behandelt.   
 

o Als  weiteres Thema wurde der Wunsch geäußert, die Antragsformulare als 
Ganzes (hier  z.B. für Grundsicherung) zu vereinfachen. Die Forderung kommt 
auch von Menschen aus dem muttersprachlichen Umfeld.  
   

(3) Inge Hartosch, Vorsitzende des SR Fürth 
Besonders hervorzuhebende Themen des SR aus der Arbeit der letzten 6 Monate sind: 

 Um das breite Spektrum seniorenspezifischer Themen Abzudecken, hat sich der SR 
17 Themenbereiche in den Hauptbereichen Kultur - Gesundheit - Stadtentwicklung/ 
Sicherheit & Verkehr - Wohnen im Alter/Soziales definiert und den 4 Arbeitsgruppen 
zugewiesen. 

 Einige Beispiele: Bei Instruktionsverfahren wird die Meinung des SR eingeholt, im 
Stadtrat und in Beiräten wird der SR gehört, das Antrags- und Anfrage-Recht über den 
OB ist dem SR in der Satzung verbrieft.  

 Aktuell bemüht sich der SR gemeinsam mit dem Sozialreferat um aktives Einbringen in 
den seit 20Jahren existierenden gut geführten Pflegestammtisch der Region Nürnberg.  
  

(4) Franz Wölfl, LSVB Vorsitzender 
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 Das Presseamt Fürth kam der Einladung zur heutigen Sitzung entgegen und hat im 
Vorfeld zur Sitzung ein Interview mit dem Vorsitzenden Franz Wölfl vereinbart. Das 
ganzseitige Interview, in den Fürther Nachrichten vom 22. Juni veröffentlicht, liegt als 
Anhang 1 bei.  

 Auf weiteres mache Franz Wölfl aufmerksam: 
o Am 1./2. Juli findet die LDV in Regensburg statt, 
o Die Staatsregierung erarbeitet ein „Seniorenmitwirkungsgesetz“, das vor ca. 2 

Jahren vom LSVB angestoßen wurde. Details sind dem Vorstand noch nicht 
vorgestellt worden. Die Beteiligung bei der Abfassung wurde dem LSVB 
zugesagt. Eckpunkte des LSVB sind: 

 Alle Kommunen sollen Seniorenvertretungen einrichten nach 
einheitlichen Standards bezüglich Mitwirkung und Mitgestaltung und die 
finanzielle und sachliche Grundausstattung sicherstellen. 

 Eine von der Politik unabhängige Landesseniorenvertretung mit 
gesetzlich verankerten Rechten und Pflichten und finanziell gefördert 
von der Bayerischen Staatsregierung.  

o Was hat die LSVB sonst noch zu berichten? 
 Die Geschäftsführung muss neu besetzt werden. Der Engpass wird erst 

mit der Neubesetzung behoben sein,  
 Die Mitgliedschaft im Rundfunkrat wurde abgelehnt, 
 Gesonderte Tagung, möglichst im Sozialministerium, zu Rente und 

Armut ist für dieses Jahr geplant. Die Vereinsamung z.B., kann durch 
gemeinsames Essen und Training moderner Technologien abgemildert 
werden.   

 Politische Gespräche mit allen Fraktionen im Landtag fanden statt, 
 Die Pressemitteilung des LSVB E-Scooter auf Gewegen zu verbieten 

trug zum Erfolg bei. 
o Fragen an Herrn Wölfl: 

 Weiterbildungsthemen durch die Seniorenakademie sollten ausgeweitet 
werden. 

o Antwort: Abstimmung mit Ministerium ist eingefordert, wird aber 
von dort dominiert. 

 Was ist zu den verbilligten Seniorentickets von der LSVB geplant? 
o Antwort: 

 Verbilligte Tickets sind zu aller erst ein kommunales Thema. 
LSVB wird unterstützend koordinieren, braucht aber Zuarbeit 
von den Kommunen. Die durch Hr. Klinner angestoßene 
Arbeitsgruppe für Mittelfranken sollte auf andere Regionen 
ausgedehnt werden und die Themen „Stärkung des ÖPNV“ 
und „Umweltschutz“ mit eingebaut werden.  

 Mitarbeiter aus anderen ÖPNV-Regionen und Bezirken 
sollen sich bei Hr. Klinner mit einbinden. 

 Hr. Klinner ist gebeten zur Abstimmung direkt Kontakt mit Hr. 
Wölfl aufzunehmen.  

Nach der Mittagspause 

 
TOP3 Referat:  

Digitalisierung in der Pflege - Chancen und Risiken, Manuela Füller, Diakonie 
Neuendettelsau 
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Der gesamte Vortrag ist als Anhang 2 beigefügt. Highlights des Vortrages waren: 
 Die Diakonie hat deutschlandweit ca. 10.000 Mitarbeiter, 
 Die Digitalisierung ist auch aus der Pflege nicht mehr weg zu denken, 
 Kann ein Roboter menschliche Zuneigung geben: Antwort: NEIN. 

In der Administration und bei Überwachung (z.B. als Pflegepflaster) kann die 
Digitalisierung eine große Hilfe sein,  

 Therapie- und Zuneigungs-Roboter sind als höchst kritisch einzustufen, 
 Als Unterstützungssysteme oder Assistenzsysteme für z.B. Sehbehinderte, bei 

Demenz, bei Inkontinenz, etc. ist die Digitalisierung eine Hilfe, 
 80% der Heimbewohner haben bis heute keinen WLAN Zugang. Andere Länder sind 

viel weiter. Deutschland ist weltweit bei den Industrieländern Schlusslicht, 
 Die Pflegeversicherung ist immer noch nur eine Teilkasko-Versicherung,  
 Trotz Digitalisierung und Roboter, darf die „Sorgepflege“ nicht vernachlässigt werden,   
 Für die Weitergabe von Daten sind die Grundsätze der „SELBSTBESTIMMUNG“ 

hochgradig wichtig! 
 

Ein Artikel „Digitalisierung und Alter: Segen oder Fluch?“, aus der Zeitschrift „Pro Alter - 
Die Fachzeitschrift für Lebensfragen“ (proalter.de) liegt als Anhang 3 bei.  

 
TOP4 Berichte aus den Kommunen  

Neues aus den Kommunen wurde wie folgt berichtet:  
(1) Fürth 

Start von PC-Schulungen und Internetcafe gemeinsam mit Vhs, Fürth bewegt sich  jetzt 
auf 4 Standorte ausgeweitet, Mitarbeit im Initiativkreis Pflegestammtisch der Region Nbg. 
beantragt.   

(2) Bad Windsheim 
Gründung eines Vereins „Senioren Bad Windsheim“, dieses Jahr Feier zu 20 Jahre 
Seniorenbeirat am 2. August, Weitere Schwerpunktthemen waren die Digitalisierung und 
Mobilität. 

(3) Nürnberg Land 
Pflegekonferenz im Oktober, Schweig hat nun eine neue Diakonie-Station. 

(4) Roth 
Am 11.Sept. findet der Seniorentag Lkrs. Roth statt, andere Themen: Bürgerstunden für 
Senioren und Mittagstisch für Senioren, der Seniorenbeirat ist gut im Stadtrat und in den 
Ausschüssen eingebunden.  

(5) Nürnberg Stadt 
Gesundheitstag im letzten Jahr war schlecht besucht  neuer Anlauf nächstes Mal über 
zwei statt nur ein Tag, ein neuer Flyer zu „Begriffen“ zur Pflege wurde aufgelegt, 
Broschüre zu „Leben in Nbg ab 60“ kann beim Seniorenrat abgefragt werden. 

(6) Langenzenn 
Arbeitsgruppe zu verbilligten Seniorenfahrkarten durch Hr. Klinner weiterhin in Arbeit, 
Initiativkreis zur „Finanzierung der Pflege muss neu geregelt werden“, Positionspapier zur 
Kommunalwahl in 2020 erarbeitet  kann auf Homepage eingesehen werden, ab 1. Juni 
bekommt Langenzenn ein Quartiersmanagement, Demenzkaffee und Kontakt mit 
Gymnasium zu Internetcafe wurden gestartet.    

(7) Hilpoltstein 
Projekt mit Schulen „Jung und Alt“ begonnen (PC-Betreuung, Zeitzeugen berichten aus 
heute und gestern, sich Selbständig machen, etc.), Fahrsicherheitstraining mit E-bikes. 
 

TOP7 Verschiedenes 
(1) LSVB Pressemitteilungen 

Die von der LSVB herausgegebenen Pressemitteilungen können von den einzelnen 
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Seniorenvertretungen auf die Belange der Kommune umgearbeitet werden und auch über 
die Medien und Internet der jeweiligen Bevölkerung unter dem Namen der jeweiligen 
Seniorenvertretung zugänglich gemacht werden.  
 
Bei unveränderter Veröffentlichung ist der Urverfasser (in der Regel „Franz Wölfl“) aus 
Verfasserschutzgründen zu nennen.  

(2) Termine  
o 02.08.2019  20 Jahre Seniorenbeirat Bad Windsheim 
o 11.09.2019  Seniorentag Lkrs. Roth   

(3) Fotos während der Veranstaltung 
Während der Veranstaltung wurden Fotos von der Assistentin von Barbara Regitz  
gemacht. Alle Anwesenden wurden gefragt, ob sie einer eventuellen Veröffentlich dieser 
Fotos zustimmen würden. Keiner der Anwesenden hat sich dagegen ausgesprochen.  
  

TOP8 Schlusswort 

Karin Brunner bedankte sich bei allen Teilnehmern ausdrücklich bei dem Referenten für die 
informative Präsentation. Sie bittet alle Mitglieder in den Seniorenverbänden, zu den Senioren 
spezifischen Themen regelmäßig Diskussionen zu suchen, um Verbesserungen in der Seniorenpolitik 
zu bewirken.  

Der Wunsch der Seniorenvertretungen „In Würde Alt werden zu können“ ist in unserer Gesellschaft 
durchaus noch zu verbessern. 

Um 14:45 beendet Karin Brunner die Versammlung. 

Nächster Termin für die Bezirksversammlung Mittelfranken:  

20. November 2019 in Fürth 

 

Protokoll:         Genehmigt:  

       

________________________________             _____________________________ 

Ulrich Schuberth              Karin Brunner   

 

 

  Anhang 1: Interview mit Franz Wölfl 
  Anhang 2: Referat von Manuela Füller 
  Anhang 3: Artikel aus „Pro Alter - Die Fachzeitschrift für Lebensfragen“  
  Anhang 4: Teilnehmerliste   
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